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Predigtnotiz Epheser 1, 10-23
Paulus beschreibt Gottes ewigen Plan: Durch Jesus Christus soll alles im Himmel und auf der Erde wieder vereint werden (Eph 1,10). Gott möchte Gemeinschaft mit den Menschen und keine Trennung. Bereits im Alten Testament wurde dieser Plan angekündigt, doch seine ganze Bedeutung wurde erst durch Jesus sichtbar.
Der genaue Zeitpunkt dieser endgültigen Vereinigung (Tausendjähriges Reich oder Ewigkeit) bleibt offen. Entscheidend ist: Jesus ist Herr über alles, und eines Tages wird seine Herrschaft für alle sichtbar sein.
Dabei wird betont, dass Christi Herrschaft nicht automatisch bedeutet, dass alle Menschen gerettet werden. Jeder Mensch ist aufgefordert, sich bewusst für Jesus zu entscheiden. 
Denn dadurch werden wir zu Erben Gottes. Dieses Erbe umfasst unter anderem:
· vollständige Erlösung 
· ewiges Leben 
· das Reich Gottes 
· die neue Schöpfung 
· Gemeinschaft mit Gott 
· Miterbe Christi sein 
· Erfüllung aller Verheißungen Gottes 

Dieses Erbe ist jedoch nicht kostenlos. Jesus als Herrn anzunehmen bedeutet, ihm das ganze Leben anzuvertrauen. Nachfolge kostet alles, aber Gott schenkt dafür unendlich viel mehr.
Die zentrale Frage lautet:
Bin ich bereit, Jesus wirklich die Herrschaft über mein Leben zu geben, oder halte ich Bereiche zurück, weil ich Gott noch nicht vollständig vertraue?
Gott schenkt uns den Heiligen Geist als Zeichen, Anzahlung, dass sein Erbe real ist. Wer an Christus glaubt, empfängt den Heiligen Geist.
Der Heilige Geist ist:
· Gottes Siegel, das bestätigt, dass wir zu ihm gehören. 
· Die Anzahlung auf das zukünftige Erbe. 
· Gott selbst – die dritte Person der Dreieinigkeit. 

Der Heilige Geist ist weit mehr als nur eine Hilfe beim Beten. Er:
· wohnt in den Gläubigen, 
· bleibt dauerhaft bei ihnen, 
· verherrlicht Jesus, 
· führt in Gottes Wahrheit, 
· schenkt Weisheit und Offenbarung. 

Er ist bereits ein Teil des zukünftigen Erbes Gottes.
Paulus betet um Erkenntnis:
Ab Vers 17 betet Paulus nicht darum, dass Christen mehr besitzen, sondern dass sie erkennen, was Gott ihnen bereits geschenkt hat.
Er bittet um:
1. Geist der Weisheit und Offenbarung
2. Gott immer besser kennenlernen
3. Geöffnete Augen des Herzens
Paulus betet darum, dass Gott die "Augen des Herzens" öffnet.
Der Mensch besteht aus:
· Körper 
· Seele (Gefühle, Wille, Gedanken) 
· Geist (Gewissen, Anbetung, Entscheidungskraft)

Der Geist verbindet den Menschen mit Gott. Ein starkes geistliches Leben hilft dabei,
· Gottes Gegenwart zu suchen, 
· richtige Entscheidungen zu treffen, 
· Gott anzubeten, 
· ein Herz wie Jesus zu entwickeln. 

4. Die Hoffnung Gottes erkennen
5. Das große Erbe Gottes erkennen
6. Gottes Kraft erkennen
Paulus betet nicht um mehr Kraft. Er betet darum, dass Christen erkennen, welche Kraft bereits in ihnen wirkt. Es ist dieselbe Kraft, mit der Gott Jesus von den Toten auferweckt hat, die heute im Leben der Gläubigen wirkt. Oft wird diese Kraft nicht erlebt, weil Gott im Alltag zu wenig Raum bekommt.
Fragen zur Selbstprüfung:
· Wie viel Zeit verbringe ich mit Gott? 
· Höre ich auf seine Stimme? 
· Gebe ich ihm Raum in meinen Entscheidungen? 
Je stärker der Geist wird, desto weniger bestimmen Angst, Gefühle oder Begierden das Leben.
Verse 20-23: Christus ist das Haupt der Gemeinde
Zum Abschluss beschreibt Paulus die Größe Jesu:
· Christus steht über allen Mächten und Gewalten. 
· Ihm ist alle Autorität gegeben. 
· Alles ist ihm untergeordnet. 
· Er ist das Haupt der Gemeinde. 
· Die Gemeinde ist sein Leib und wird von seiner Gegenwart erfüllt. 

Jesus ist König über alle Könige und Herr über alle Herren. Das ist unser Gott. Ihm können wir vertrauen. Hallelujah!
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